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Deutſcher Reichotarig ntſeh des Reichetag
54 Berlin 7 April

76 Sitzung
Beginn der Sitzung 1 Uhr Nachmittags

Am Bundesrathstiſch Reichskanzler Graf Capribi Graf Poſa
dowsky Graf Lerchenfeld n A

n anſe ſind bei Eröffnung der Sitzung etwa 25 Abgeordnete
anweſend

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Novelle zum
Stempelabgabengeſetz Berathen wird zunächſt der neue

r tat wie er aus den Berathungen der Kommiſſion hervor
egangen iſtß Wrammer 1 des Tarifs betrifft die Höhe der Stempel für Aktien

n inländiſche Aktien und Antheilſcheine ſowie Jnterimsſcheine und
inzahlungen auf dieſe Werthpapiere ſoll der Stempel verdoppelt

werden und künftig 1 Prozent betragen Für ausländiſche Aktien zc
wenn im Jnlande ausgehändigt veräußert verpfändet oder wenn
dafeldſt andere Geſchäfte unter Lebenden gemacht oder Zahlungen
darauf geleiſtet werden ſoll der Steinpel verdreifacht werden und
künftig 2 Prozent betragen Befreit ſind Jnländiſche Aktien 2c
ſofern ſie von Akliengeſellſchaften ausgegeben werden weiche nach der
Eniſcheidung des Bundesraths n de We Zwecken dienen

Abg Gamp giebt als Referent der Kommiſſion eine Ueberſicht
ber die zu dem Entwurf eingelaufenen Petitionen

Abg Richter Wenn wir mit Engelszungen reden könnten wir
würden die große Mehrheit des Reichstages von ihrer Abſicht dieſe
Steuer zu bewilligen nicht abwendig machen können Wir beſchränken
uns deshalb darauf unſeren Standpunkt kurz zu markiren und werden
nur in einzelnen Punkten Abänderungen herbeizuführen fuchen Wir
ſind gegen Steuererhöhungen überhaupt ſo lange nicht die Privilegien
der und Zuckerfabrikanten aufgehoben ſind Gegen die Ver
doppelung des Effektenſtempels ſind wir deshalb weil er nicht die er
warteten Mehreinnahmen bringen wird Wir ſind überhaupt gegen
jede Verkehrsſteuer weil ſie gerade das ſolide Börſengeſchäft treffen

Damit ſchließt die Debatte Nr 1 des Tarifs wird gegen die
Stimmen der freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemokraten an
enommen8 Nach Nummer 2 ſollen inländiſche Renten und Schuldverſchreibungen

4 ausländiſche 6 für das Mille Stempelſteuer tragen Befreit ſind
die betreffenden Reichs und Staatspapiere ſowie die abgeſtempelten
ausländiſchen Jnhaberpapiere mit Prämien Der Aushändigung aus
ländiſcher Werthpapiere im Jnlande wird es gleich geachtet wenn ſolche
Werthpapiere welche durch ein im Auslande abgeſchloſſenes Geſchäft
von einem zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes im Jnlande wohnhaften
Kontrahenten angeſchafft ſind dieſem aus dem Auslande überſandt
oder von ihm oder einem Vertreter aus dem Auslande abgeholt werden
Für inländiſche Genußſcheine ſollen 3 Mk für ausländiſche 5 Mk für
das Stück erhoben werden für ſolche welche als Erſatz für amortiſirte
Aktien ausgegeben werden 50 Pfg pro Stück Nach Nummer 3 haben
inländiſche kommunale Renten und Schuldverſchreibungen 1 pro Mille
Renten und Schuldverſchreibungen der Grundbeſitzerkorporationen der
Grundkredit und Hypothekenbanken und der Transportgeſellſchaften 2
pro Mille zu tragen

Ohne Debatte werden die Nummern 2 und 3 nach den Kommiſſions
vorſchlägen genehmigt

Nach Nummer 4 wird der Stempel für Kauf und Anſchaffungs
geſchäfte verdoppelt er ſoll hinfort nach Nummer 44 für Papiergeld
Geldwerth und Werthpapiere o pro Mille betragen und in Ab
ſtufungen von 20 Pf für je volle tauſend Mark erhoben werden Für
Beträge unter 1000 Mark ſoll der Stempel für 1000 Mark berechnet
werden

Abg Müller Fulda beantragt die Steuer von 20 Pfg für je
1000 Mark oder einen Bruchtheil dieſes Betrages zu erheben und
motivirt ſeinen Antrag mit der Nothwendigkeit Steuerhinterziehung
nach Möglichkeit zu verhindern

Die Abgg Geſcher dk Placke namens der Mehrheit der
Nationalliberalen und v Stumm treten dem Antrag Müller bei

Abg Rintelen Ctr will den kleinen Leuten die Anlage ihrer
Erſparniſſe thunlichſt billig geſtalten und beantragt demeniſprechend
den Erlaß des Stempels dei Ankauf von Reichs und Staatspapieren
für den Betrag um welchen ſie den Parikurs überſteigen wenn der
Nennwerth der Papiere 5000 M nicht überſteigt

Abg Traeger meint daß der Grundgedanke des Antrages Rin
telen den Antragſteller um ſo mehr veranlaſſen müßte gegen den An
trag Müller zu ſtimmen Die Erhöhung der Börſenſteuer werde

ſchon zu einer Herabminderung des Ertrages der Börſenſteuer
ühren

Abg Geſcher Das Geſetz iſt ſchon ſo verkrüppelt und den Intereſſen
der Börſe entſprechend verunſtaltet aus der Kommiſſion e ſern
daß wir wenigſtens hier verſuchen müſſen Defrauden unmögltch zu
machen Man wird doch an dieſen 20 Pfg nicht die Wirkſamkeit des
ganzen Geſetzes zum Scheitern bringen wollen

Mit den Anlrägen Rintelen und Müller wird die Nummer 4a des
Tarifs angenommen

Nach Nummer 4b ſoll der Stempel auf Termingeſchäfte 0 auf
alle übrigen Kauf und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäfte über Waaren
wenn dieſelben gemäß ſeitens einer Börſenbehörde für ſolche Geſchäfte
feſtgeſetzten Geſchäftsbedingungen abgeſchloſſen werden 10 von 1000 be
tragen Die Vorlage hatte für die Loko Zeit Fix Termin
Prämien u ſ w Geſchäfte in börſenmäßig gehandelten Waaren den
Satz von o v T vorgeſchlagen

Abg Freſe ntl will die Vorlage wiederherſtellen
Abg Richter Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind ſehr bedenklich

Die Regierung hatte ſchon 1885 einen ähnlichen Vorſchlag abgelehnt
weil daraus eine Störung des Waarenhandels namentlich in den See
ſtädten entſtehen könnte Man wollte damals den börſenmäßigen
Wagrenhandel überhaupt der Steuerpflicht unterwerfen man überzeugte
ſich aber von den Nachtheilen eines ſolchen Vorgehens und ließ den
Gedanken wieder fallen

Abg Al Meyer Die Kommiſſion iſt ſich der Verhältniſſe des
Wagarenverkehrs der Seeſtädte nicht bewußt geweſen ſonſt hätte ſie
dieſe Beſtimmungen nicht treffen können Man hat ſich einfach an den
Begriff der Börſe gehalten wie ihn Berlin oder Frankfurt liefert
Die Bremer Börſe iſt nur ein Lokal wo Käufer und Verkäufer zu
ſammenkommen um ihre geſchäftlichen Verabredungen zu treffen wo

eine Abſicht der h garnicht in Frage ſteht
Abg Möller natlib iſt derſelben Anſicht Würde man die
Kohle dieſen Beſtimmungen unterwerfen ſo würde die rheiniſche Jn
uſtrie ſchwer benachtheiligt werden

Abg Gamp als Referent beſtreitet daß die Kohle in dieſem Sinne
s börſenmähßig gehandelte Waare betrachtet werden ſolle
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die verbündeten Regierungen
ind mit dem Beſchluſſe der Kommiſſion einverſtanden eder nur
üſſen ſie ſich dagegen ausſprechen daß nur die Beſchlüſſe der Kom

miſſion über die Termingeſchäfte angenommen diejenigen betreffs aller
ibrigen Geſchäfte aber abgelehnt werden
n dieſer Erklärung des Schatzſekretärs iſt die Debatte wieder
öffnet

Abg Richter Der Kommiſſionsbeſchluß iſt faſt ohne jede Dis
üſion in der Kommiſſion nur durch den Antrag des Abg Gamp
uſtande gekommen

Abg Möller Eine allgemeine Umſatzſteuer einzuführen das
önnen wir doch kaum veraniworten Nicht bloß die Kohle in Eſſen
nd Düſſeldorf würde dann getroffen es giebt gewiſſe börſenmäßige
horſchriften für den Verkehr in allen und jeden Artikeln in Lebens
ikteln Rohmaterialien u ſ w Das einzig Richtige iſt daher die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage

Schatzſekretär Graf Poſadowsky verwahrt ſich gegen den Vor
urf daß er in der Kommiſſion andere Erklärungen abgegeben habe
s heute im Plenum

Abg Geſcher bemerkt gegen den Abg Richter daß die Berathung
es betr Antrags Gamp in der Kommiſſion eine ſehr eingehende
amentlich die Begrüdung durch den Antragſteller eine ſehr gründliche
weſen iſt Heiterkeit

Abg Len zmann frf Vp Eine lange Rede des Herrn Gamp

Dienstag den 10 April 1894
mmiſt noch lange nicht identiſch mit einer eingehenden Diskuſſion jeden

falls hat man die einſchlägigen Verhältniſſe in der Kommiſſion voll
ſtändig verkannt

Abg Werner Antiſemit Sehr begreiflicher Weiſe paßt dieſer
Kommiſſionsbeſchluß den Herrn auf der Linken nicht Das unmoraliſchſte
verwerflichſte Börſengeſchäſt iſt der Terminhandel Herr Singer hat
in der Kommiſſion die Börſe unmoraliſch genannt Finanzminiſter
Miquel hat dort wiederholt betont daß wir aus der Börſe möglichſt
viel Steuern herauszuſchlagen hätten Wenn irgend wer hohe Steuern
tragen kann ſo iſt es die unmoraliſche Börſe

Abg Richter Der Vorredner weiß garnicht und hat gar nicht
begriffen um was es ſich handelt Wir ſprechen hier gar nicht von
den Termingeſchäften ſondern von jenen die mit dem Terminhandel
garnichts zu thun haben Hört der Vorredner von der Börſe ſo wird
er ſogleich ſo wild daß er um ſich ſchlägt ohne zu fragen wohin er
trifft Jhn würde am beſten ein Geſetz paſſen welches alle Börſen
ſchließt und alle Börſengeſchäfte Treibenden mit Zuchthaus beſtraft

Abg Werner Jch trete für die Kommiſſionsfaſſung ein weil ſie
präziſer iſt als die Vorlage Die Börſe macht auf mich nicht den
Eindruck den ſie auf Herrn Richter offenbar jedes Mal macht wenn
ſie ahnt wird ich gebe ihm alſo das Kompliment voll und ganz
zurück

Abg v Stumm wird für jetzt für den Kommiſſionsvorſchlag
ſtimmen behält ſich aber vor bis zur dritten Leſung eine beſſere
Formulirung zu ſuchen

Abg Richter Dieſen Standpunkt kann ich nicht ganz verſtehen
Wenn man die Beſteuerung des Waarenumſatzes in der von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Weiſe nicht will muß man ſie doch ab
lehnen und ſich auf die Vorlage zurückziehen

Damit ſchließt die wiedereröffnete Diskuſſion Die Kommiſſions
vorſchläge werden angenommen ebenſo die Befreiung von den Stempel
ſätzen der Nr 4 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

Den Stempel für Lotterielooſe hat die Kommiſſion von
8 Prozent nach der Vorlage auf 11 Prozent erhöht Den Spiel
einlagen ſtehen gleich die Wettſätze bei öffentlich veranſtalteten Pferde
rennen und ähnlichen öffentlichen Veranſtaltungen Befreit ſollen
Lotterien zu mildthätigen Zwecken ſein wenn die Summe von
25 000 Mk nicht überſchritten wird

Abg Wernor In der Kommiſſion ſind die weitergehenden An
träge den Totaliſator höher heranzuziehen leider geſcheitert Herr
Singer wollte ihn mit 50 Herr Richter mit 20 Prozent beſteuern er
reicht worden ſind nur 10 Prozent Der Totaliſator kann ſehr wohl
eine hohe Steuer tragen denn er wird nur von reichen Leuten benutzt
Das Spiel am Totaliſator iſt mindeſtens ebenſo verwerflich wie Meine
Tante Deine Tante Beim Totaliſator büßen eine große Anzahl
Leute ungeheure Summen ein Am liebſten hätte ich den Satz des
Herrn Singer angenommen Was die öffentlichen Lotterien anlangt
ſo kann man von ihnen auch nicht annehmen daß ſie alle beſonders
ſolid aufgebaut werden es kommen dabei ſchwindelhafte Anpreiſungen
vor Daß das unter den Schwingen des preußiſchen Adlers geſtattet
iſt iſt ungemein bedauerlich Jm Deutſchen Reiche wird überhaupt
von Jahr zu Jahr mehr geſpielt große Mengen von ſchiffbrüchigen
Exiſtenzen glauben dem Glück auf dieſe Weiſe die Hand bieten zu
müſſen Die Proſpekte müſſen dieſe Leute in ihren Anſchauungen noch
beſtärken Jmmerhin iſt es erfreulich daß wenigſtens eine Verdoppelung
des bisherigen Satzes eintreten ſoll

Der Lotterieſtempel wird mit der vorgeſchlagenen Befreiung nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmigt

Den Quittungs Check und Frachtſtempel hat die Kom
i er Iuelehnt Das Haus beſtätigt dieſen Beſchluß ohne

ebatte
Artikel J der Novelle zum Reichs Stempelabgabengeſetz wird in

ſeinen einzelnen Nummern ohne Debatte angenommen Ein Antrag
des Abg Schneider Nordhauſen die eingetragenen Genoſſen
ſchaften und die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung von der amt
lichen Reviſion in Bezug auf die Abgabepflicht zu befreien wird nach
kurzer Debatte abgelehnt

Nach einem Antrage der Abgg Geſcher Heyl zu Herresheim
und Rintelen ſoll das Geſetz am 1 Juni 1894 in Kraft treten

Art 2 und 3 betr Check Quittungs und Frachtbriefſtempel hat
die Kommiſſion geſtrichen

Schatzſekretär Graf von Poſadowskhy erklärt daß bei der großen
Mehrheit die den Quittungs, Frachtbrief und Checkſtempel ab
gelehnt habe die verbündeten Regierungen die Verhandlung über dieſe
Punkte nicht weiter aufhalten wollten aber doch erklären müßten daß
ſie durch die Ausführungen der Gegner in der Kommiſſion keineswegs
überzeugt ſeien

Abg v Manteuffel dk Wir haben in der Kommiſſion für
dieſe Stempelſteuer geſtimmt um dagegen zu proteſtiren daß Vor
lagen der verbündeten Regierungen in der beliebten Weiſe zurück
gewieſen würden welche eine Diskuſſion in der Kommiſſion gar nicht
mehr zuließ Den Satz von 10 Pfg als Einheitsſatz hätten wir nicht
angenommen ſondern einer Abſtufung den Vorzug gegeben

Abg Rintelen Dieſe Höflichkeit der Deutſchkonſervativen haben
wir vollſtändig anerkannt Jm Uebrigen war Einmüthigkeit in der
Kommiſſion darüber vorhanden daß die Quittungsſteuer ſür Deutſch
land nicht paßt Das Centrum hat die Check und Frachtbriefſteuer
geſchloſſen abgelehnt Kommen dieſe Stenuern in der nächſten
Seſſion wieder vor dann werden wir uns gerade ebenſo
verhalten

Abg Singer Wir haben ſchon in der erſten Berathung unſere
Stellung zu dieſen Steuern kundgegeben Herr v Manteuffel hat gar
keine Veranlaſſung ſich über das Verfahren der Kommiſſion zu be
klagen nach unſerer Meinung wäre es den Intereſſen des Volkes noch
angemeſſener geweſen dieſe Steuern nicht durch ein Begräbniß in der
Kommiſſion ſondern a limine zu beſeitigen

Abg Richter Es iſt ſehr bezeichnend daß ſelbſt die Herren von
der Rechten ſich jetzt bemühen mildernde Umſtände dafür anzuführen
daß ſie in der Kommiſſion für dieſe Steuern geſtimmt haben Das
Gedächtniß täuſcht aber Herrn v Manteuffel doch Ein Konſervativer
hat eingehende Aenderungsvorſchläge gemacht und ausführlich begründet
ſie ſind aber einmüthig abgelehnt worden Die Erſatzprojekte des
Schatzſekretärs werden hoffentlich dasſelbe Schickſal finden wie dieſe
eben abgelehnten Steuern wie ich überhaupt hoffe daß die Tabak
und Weinſteuer baldigſt mit dieſen Steuern in einer gemeinſamen
Gruft zum Nichtwiederaufſtehen beſtattet werden

Für die Quittungs Check und Frachtbrief Steuer erhebt ſich
Niemand Heiterkeit links Jn Kraft treten ſoll das Geſetz am
1 Mai 1894 Abg Träger will als Termin für das Jnkrafttreten
den 1 Juli 1894

Die Abgg Geſcher und Rintelen empfehlen den 1 Mai die
bis dahin zur Verfügung ſtehende Zeit werde genügen um die techniſche
Vorbereitung zu treffen

Abg Träger proteſtirt da das Geſetz für die Geſchäftswelt be
ſtimmt ſei gegen einen Termin der ſich mit dem Quartal und
Semeſtertermin nicht decke Auch die Rückſicht auf das Arbitrage
geſchäft im Beſonderen fordere die Feſtſetzung eines ſpäteren Termins

Staatsſekretär Graf Poſadowskhy empfiehlt den früheren Termin
da man bei der Finanzlage und angeſichts des Umſtandes daß auch
der umgearbeitete Etat 18 Millionen mehr Matrikularbeiträge auferlegt
als die Ueberweiſungen betragen man nicht früh genug in den Beſitz
der von dem Geſetz zu erwartenden ohnehin nur wenig beträchtlichen
Mehreinnahmen gelangen könne

Abg von Manteuffel empfiehlt gleichfalls den 1 Mai
Es wird demgemäß beſchloſſen
Von den Abgg v Cuny Heyl zu Herrnsheim und Placke

wird folgende Reſolution beantragt Die verbündeten Regierungen zu
erſuchen auf Grund der Ergebniſſe der Börſenenquete ein Börſen
organiſationsgeſetz thunlichſt bald vorzulegen

Abg Bachem beantragt in dem vorſtehenden Antrage eine nähere
Definition des Wortes Börſenorganiſationsgeſetz

Die Kommiſſion ſchlägt folgende Reſolution vor Die verbündeten
Regierungen zu erſuchen zu veranlaſſen daß von den Börſenaufſichts
organen Fürſorge getroffen wird daß beim Kommiſſionsgeſchäft den
Kommittenten keine höheren Stempelbeträge in Rechnung geſtellt
werden als vom Kommiſſionär ſelbſt bezahlt worden ſind

m e

Beilage zu Nr 82 ves GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
w Üqwvmm 727Börſenenquete habe eine ſehr lange Zeit gearbeitet Jhre Arbeiten ſeien

abgeſchloſſen die a ſei zum Pflücken reif 4
Abg v Kardorff ſchließt ſich dieſen

wünſcht daß die Börſenſteuer überhaupt nicht vor der völligen Reform
der ganzen Börſenorganiſation in Kraft treten möchte Namentlich
die Zuſtände auf der landwirthſchaftlichen Produktenbörſe bedürften
dringendſt der Reform die dortigen Uebelſtände ſeien geradezu himmel
ſchreiend Auch die Mißſtände bei der Emiſſion ſchlechter Papiere
ſchädigten das Publikum ganz außerordentlich

Staatsſekretär v Boetticher bemerkt daß von Reichs wegen an
die Bundesregierungen ein Rundſchreiben bereits ergangen ſei welches
die Börſenorganiſation betreffe es werde unterſucht werden welche
Punkte durch Geſetz welche auf dem Verwaltungswege zu ordnen ſein
möchten Das Material werde jedenfalls ſo zeitig eingehen und ſeine
Verarbeitung ſo gefördert werden daß die Vorlegung eines Geſetz
entwurfs in der nächſten Seſſion wahrſcheinlich ſei Beifall

Abg Richter Was der Antrag v Cuny eigentlich will iſt mir
nicht klar Will man ganz beſtimmte Mißſtände beſeitigen ſo läßt
ſich im Augenblick darüber kein Urtheil improviſiren

Abg Bach em befürwortet ſeinen Antrag an Stelle des Wortes
ein Börſenorganiſationsgeſetz zu ſagen ein Geſetz über die

Organiſation der Börſe über Regelung der Börſengeſchäfte namentlich
nach der Richtung der Beſchränkung der volkswirthſchaftlich ſchädlichen
Spekulation

Abg von Cuny bezeichnet den Antrag Bachem als überflüſſig
ſobald in der Reſolution ſtatt Börſenorganiſationsgeſetz geſagt werde

Reichsbörſengeſetz
Abg Barth Wenn die verbündeten Regierungen ſchon in voller

Arbeit ſind erſcheint die Reſolution überflüſſig Es wird auf die
Pariſer Börſe und ihre vorzügliche Organiſation verwieſen und dabei

anz überſehen daß dieſe Börſe eben erſt den ungeheuren Panama
chwindel überwunden hat Lebhafte t links Mit ſolchen

Börſengeſetzen habe man in allen Ländern Fiasko gemacht
Abg Richter Herr Bachem und Herr v Cuny irren wenn ſie

glauben daß wir die Vorgänge in der Oeffentlichkeit bezüglich der
Börſe nicht kannten oder gar direkt ignorirt hätten

Abg v Stumm tritt für die Reſolution v Cuny ein Der Hin
weis auf den Panamafkandal iſt hinfällig Die Nützlichkeit des An
trags kann nicht beſtritten werden die Regierung wird dann um ſo
entſchiedener bereit ſein uns ein Börſengeſetz vorzulegen

Nachdem noch die Abgg Hahn und Kanitz ſowie nochmals die
Abgg d Heyl v Cuny Barth Bachem und v Stumm ſich
zur Sache geäußert wird die Diskuſſion geſchloſſen

Der Antrag Bachem wird zurückgezogen Die Abſtimmung bleibt
bis zur dritten Leſung vorbehalten

Schluß 6 Uhr Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Handelsver
trag mit Uruguay Abkommen mit der Schweiz wegen gegenſeitigen
Marken und Muſterſchutzes Novelle zum Viehſeuchengeſetz

Büchermarkt
Das zukünftige Leipzig Eine überaus glänzende und würdige

Ausſtattung iſt dieſem neu erſchienenen höchſt intereſſanten Werke zu
Theil geworden Selbes behandelt in eingehendſter höchſt ſpannender
Weiſe die von einem geſammten Publikum mit größtem Jntereſſe ver
folgte Elſterbaſſinfrage in Leipzig Der Verfaſſer Herr Ed Hanſen
II Vorſitzender des Elſterbaſſin Komitees ſchildert darin höchſt über
ſichtlich dieſes große vielverſprechende Projekt und erwähnt hierin auch
die großen Vortheile und des unabſehbaren Nutzens der durch die Ver
wirklichung dieſes Projektes nicht nur für die Stadt Leipzig ſondern
für das ganze Königreich Sachſen entſtehen würde Dieſes Werk ent
hält außer dem höchſt gediegenen reichhaltigen Text noch 18 prächtige
Jlluſtrationen welche die projektirten Elſterbaſſins den Palmengarten
und die damit verbundenen Bauten erſichtlich machen ferner ſchöne
Farbenbilder und ausführliche Pläne Trotz all dieſer herrlichen Aus
ſtattung iſt der Preis auf nur eine Mark feſtgeſetzt und dürfte ſich
dieſes Werk demnach bald des regſten Intereſſes und allgemeiner Be
achtung ſeitens des Publikums zu erfreuen haben Wir erwähnen noch
daß dieſe ſenſationelle Publikation von Julius Laurencie früher be
kannter Städtebilderverleger jetzt Jnternat Verlags und Kunſtanſtalt
in Leipzig herausgegeben iſt

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2VP ,719 V v Cöth
8 V bis Cöthen 727 V 3 786 V 1 bis 3 92 V von

952V 1 190P b Cöthen 11 P Cöthen 10 V 10 V 138
18 128 N 3 325 558 N 129N 8 389 518 N 13714 N 18,866 M 3 108 75 910 13 112 N
I 1

Leipzig 122V 252V ,458VP ,550V Leipzig 1211V ,529V 688 721

6 76 V 3 912V 022V V 3 7 97 1042 V10 V 13 1152 8 N 3 110 V 117 N 3 197
352 517 N 13 555 N N 3 35 428 58413 680 718 82 N 91 615 79 N 13,71 835 N
N 3 118 N 3 921 1030 M 13Aſchersleben Halberſtadt 77 Aſchersſeben Halberſtadt 7

11 7 189 N 3 V v Cönnern nur Werktags
317 6235 MN 1090 N bis 732 1015 1255 57
Halberſtadt 582 N 3 98 NNordhauſen Kaſſel 520 Nordhanſen Kaſſel 6 P von
658 V bis Sangerhauſen 9 Eisleben 7 725 V 81052 V 8 0 N b Eisleb 1012V 1282 N v Sangerhauſen
und OQuerfurt 220 62 N 125 525 1 N v Eis2 N bis Nordhauſen 10 8 leben 818 N 8 1082 N
N 3 11 8 N b Eisleben

Berlin Anuhalt 1228 P3 42 V 2 709 910
3 1112 3 58N 3 6 828 N 737M b Bitterfeld 1070 M 2

sführungen an und

Verlin Anhalt 318 5 P788 V von Bitterfeld 90 P
2 1014 104 V 3118i V 13 27 58
5 N 83 63 N 8 9 N

1135 N 2
Sorau Guben 795VP v Torgau

109 12 N 3 30 75 N
1026 N

Thüringen 126 V8 487 P 2 588 V von
Merſeburg nur Wochentags 7

9 V 3 1040 118 N21i i 526 N
N 8 823 954 N 2116 N 23 nur Sonntags
und Feſttags von Ammendorf

Sorau Guben 752 112
220 M 3 680 1110 N
bis Torgau

Thüringen 32 ,55 7 V
3 948 V 2 1048 V

nach Stuttgart und München
8 1057 1156 V 3

112 222 8 N 138610 N nach München 3
718 9853 N bis Erfurt
110 N 2 1110 N 38
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perfonenzug mit 4 Kl

Inſeraten Annahmeftellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße I11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

Abg v Heyl empfiehlt die nationalliberale Reſolution Die nommen
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Seil 40 Vrenstag
empfehle

fertige Betten Bettfedern
u Ausſtattungswäſ

General vinzeiger fur Halle und den Saalkreis
Rniche Auswahl beſte Oualitätrn zu billigen Preiſen

he

10 April Nr 82Max Llkan
Geiſtſtraſze 21

neben der PoSt
V Aleiderreste zu Costümen u V Wollene waschbare Haustuchkleider 6 Mitr 2,50 Mk

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Controlverſammlungen im Landwehrbezirk Halle finden

wie folgt ſtatt
Unterbezirk IV Eisleben

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 10 Avril 1894 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1881 1882 1888
Am 10 April 1894 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1884 und 1885
Am 10 April 1894 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1886 und 1887
Am 11 April 1894 Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1888 und 1889
Am 11 April 1894 Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1890 bis 1893

Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
Am 11 April 1894 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Aebtiſchrode Biſchofrode Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf Seeburg
Unterrißdorf Wolferode Wormsleben

Controlplatz Oberröblingen Soff s Gaſthof
Am 12 April 1894 Vorm 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Amsdorf Aſeleben Hornburg Oberröblingen
Am 12 April 1894 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Oberesperſtedt Schafſee Stedten Unteresperſtedt Unterröblingen
Am 12 April 1894 Nachm 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Alberſtedt Erdeborn Schraplau
Controlplatz Teutſchenthal Bahnhof Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

Am 18 April 1894 Vorm 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köddſtedt Bennſtedt Steuden Vitzen
burg

Am 18 April 1894 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Rollsdorf Wansleben Zappendorf

Am 13 April 1894 Nachm 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Oberteutſchenthal Unterteutſchenthal Müllerdorf

Unterbezirk J Halle Stadt
Controlplatz Halle a Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Garde Provinzial Jäger Prov Kavallerie Prov Feld Artillerie Prov Fuß
Artillerie Prov Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Prov Train Saniſäts
perſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Marine und Erſatz Reſerve aller
Waffen

a Erſatz Reſerve
Am 12 April 1894 Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1881 1882 1883 1884 1885

12 10 der Erſatz Reſervez für den Jahrgang 1886 der Erſatz Reſerve
v 12 v v Mittags 12 u 887 343 vorm s 1s88v 13 2 v 10 2 59 e 1889J 15 Mittags 12 die Jahrgänge 1890 1891 1892 und 18983

der Erſatz Reſerve
b Spezial Waffen

Am 14 April 1894 Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1881 1882

4 883 1884n 1 3 11 r

des 8 Unterbezirks Böllberg Burg b Reideburg Büſchdorf Capellenende
Crondorf Diemitz Gimritz b Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf
Schönnewitz Wörmlitz und Zöberitz

Unterbezirh II Halle Stadt
Contralplatz Halle a Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jnfanterie
Am 18 April 1894 Vorm 8 Uhr für den Jahrgang 1881

1t 18 2 7 z 88218 Mittags 12 188319 vBorm 8 v 188415 19 1885 und 188620 u 29 e 1887e 20 10 e 1888209 Mittags 12 1889e Vorm s 189021 10 die Jahrgänge 1891 1892 und 1898
23 Mittags 12 geſammten Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der ünterbezirke 1 und 2

Anterbezirk III Giebichenſtein
Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

Am 23 April 1894 Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1881 1882 1883 und 1884
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

Am 28 April 1894 Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 und 1888
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

Am 238 April 1894 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891 1892 und
1893 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

Am 24 April 1894 Vorm 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Cröllwitz Dölau Grananu Lettin

Am 24 April 1894 Vorm 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben Tornau und ZſcherbenAm 24 April 1894 Mittags 12 Uhr für imnicche Jahresklaſſen aus der Ortſchaft

Trotha
Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 25 April 1894 Vorm 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwärz Frößnitz Gimritz b/W
Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Trebnitz a/P Wallwitz

Am 25 April 1894 Vorm 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Löbnitz a/G Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Senne
witz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Controlplatz Niemberg am Bahnhofe
Am 26 April 1894 Vorm 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Hars
dorf Hohen Hohenthurm Niemberg t

Am 26 April 1894 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin OppinFreiheit Peißen Plößnitz
Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Gröbers im Gaſthofe
Am 27 April 1894 Vorm 98 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers
Am 27 April 1894 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Gr Kugel Ki Kugel Osmünde
Schwoitzſch Zwintſchöna

Controlplatz Ammendorf Gaundich s Reſtaurant
Am 28 April 1894 Vorm 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen Oſendorf Planena Pritſchöna
Am 28 April 1894 Vorm 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen gus den Ortſchaften

Burg iſA Döllnitz Lochau Radewell Weſenitz
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Controlpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Unentſchuldigtfs Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatzebezw zu anderer 9 als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Controſpflichtigen der Jahresklaſſe 1882 der Land bezw Seewehr

1 Aufgebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September abläuft
d h diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom /4 bis 30 /9 82 zum Dienſt

zur Controle einrichten müſſen
ſcheinen

ſchaften

o die Erſa

notirung

Zeitungscataloge Koſtenvoranſchläge
gratis und franko Bllligate Preis

zu den niedrigsten Pauschalpreisen

Burean in Halle Gr Ulrichſtr 48

Die Landwehrlente die gelibten Erſatzreſerven bezw Reſerviſten der Fuß
truppen werden aufmerkſam gemacht daß gelegentlich der Controlen die Fußmaße
feſtgeſtellt werden weshalb die Betreffenden ſich mit gereinigten Füßen einzufinden
haben

Am 19 April er werden außerdem Einkleidungsverſuche vorgenommen wozu
die um 10 Uhr Vormittags befohlenen Mannſchaften ſich auf längere Anweſenheit

Zur Frühjahrs Controlverſammlung haben zu er

a die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mann

b die Landwehr 1 Aufgebots
tzreſerviſten

Halle a/S den 5 Mär 1894
Königliches Bezirks Kommando

Hrößere Jnſertionsaufträge

u ven Jahrgang n
16 Miitags i 1887m 17 Vorm 8 die Jahrgänge 1888 1889
17 10 1890 1891 1892 189317 Mittags 12 ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
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Bekanntmachung
Am 31 März 1894 iſt in der wilden Saale etwa 4 Schritt vom rechten Ufer

entfernt unweit der Gimritzer Brücke der Leichnam eines neugeborenen Kindes
männlichen Geſchlechts gefunden worden der ſchon einige Monate im Waſſer gelegen
hat Der Leichnam war an den Füßen mit drei defekten 1,10 ew langen Handtüchern
und am oberen Theile mit Zeitungspapier und braunem auf der einen Seite mit
weißem Papier verklebten Packpapiere umwickelt Zwei der Handtücher haben ſogen
Gerſtenkornmuſter und an jeder Längsſeite je einen breiten und 8 ſchmale rothe
Streifen Dieſelben ſind je an der ſchmalen Seite z8 und B 08 mit Ketten
bezw Plattſtich roth gezeichnet Das dritte Handtuch iſt ſehr defekt anderen Gewebes
und hat an den Längsſeiten je 4 ſchmale rothe Streifen Das Zeitungspapier ſtammt
von einem Exemplar der Zeitſchrift Mode und Haus Das Packpapier ſtammt
augenſcheinlich aus einem Konfektionsgeſchäft auf demſelben waren folgende 4 Zettel

2

A t No 8i r No 2 D
befeſtigt

Um die genannten Hüllen war ein Stück r bräunliches Sackleinen ge
gewickelt und dies wiederum in ein Stück eines urſprünglich blau oder violett gefärb
ten alten Frauenkleides gehüllt das mit dunkelrother Wolle mittelſt vieler Stiche zu
ſammengenäht war Bei der Leiche befand ſich ein poröſer Ziegelſtein der im
Rücken der Leiche lag

Die genannten Gegenſtände können im Sekretariat der hieſigen Staatsanwalt

ſchaft beſichtigt werden SEs wird erſucht Mittheilungen welche zur e der Herkunft des
Kindes und Aufklärung der Sache dienen können zu den Akten J II 337 94 ge
langen zu laſſen

Halle a/S den 5 April 1894
Der Erſte Stacgtsauwalt
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